
 

 

Night of the Proms 

 

Kulturelles Phänomen! Diesen Titel darf die Night of the Proms zurecht für sich in 
Anspruch nehmen. Das musikalische Spektakel ist in vielfacher Hinsicht einzigartig. Es 
verschmilzt, zu gleichen Teilen, zwei lange Zeit als unvereinbar geltende Stilrichtungen: E- 
und U-Musik! 

Ein großes Sinfonieorchester samt Chor spielt die klassischen Hits und begleitet – 
zusammen mit einer Rockband! – auch die Pop-Stargäste. Der nahtlose Brückenschlag 
von populärer Klassik zu Pop-Klassikern wird seitens des Publikums mit einer derart 
lebhaften Begeisterung begleitet wie sie sonst kaum konzertant mitzuerleben ist. 

In den einzelnen Ländern stoßen Special Guests/nationale Musiker-Größen dazu. Und 
jedes Jahr wird ein klassisches Instrument beziehungsweise junger Ausnahmekünstler 
besonders berücksichtigt. Welches Gespür die Night of the Proms-Veranstalter für Talent 
besitzen, zeigt sich daran, dass sie zum Beispiel 1995 den Tenor Andrea Bocelli erstmals 
live präsentierten! 

Die Night of the Proms bietet breitenwirksame Unterhaltung auf höchstem Niveau in einem 
grandiosen Konzert-Sound. Das spricht sich herum. Wie eine Umfrage ergab, kommen 85 
Prozent der Zuschauer wieder und bringen dann ihre Verwandten, Freunde oder Kollegen 
mit! 

Die Night of the Proms ist ein in Europa einzigartiges Musik-Event. Seit 1994 begeistert 
die Show eine stetig wachsende Fangemeinde in Deutschland. Hier treffen Klassik auf 
Pop, Arie auf Charthit, Anzug auf Lederjacke, Stilettos auf Chucks und Tschaikowsky auf 
Boy George. 

Wie keine andere Veranstaltung steht die Night of the Proms für den Brückenschlag 
zwischen allen musikalischen Genres. Genau diese Mischung hebt sie von allen anderen 
Konzerten ab und verleiht ihr einen unvergleichlichen Erlebniswert. Dass sich in jedem 
Jahr viele der mehr als 100.000 Menschen Karten für die Shows im Vorverkauf sichern, 
ohne zu wissen, welche Stargäste sie erwarten, ist Ausdruck für das über die Jahre 
gewachsene und immer wieder bestätigte Vertrauen der Fans in die Qualität der Shows. 

Ein Garant dafür ist unter anderem das 75-köpfige Antwerp Philharmonic Orchestra unter 
der Leitung von Alexandra Arrieche, das die Veranstaltungsreihe bereits von Beginn an 
begleitet und mit unglaublicher Spielfreude und Brillanz zwischen den unterschiedlichen 
musikalischen Stilen und Epochen changiert. Und auch die „Hausband“ der Proms, die 
NOTP-Backbones, steht als verlässliche Größe für das Proms-Gütesiegel. Schließlich 
machen ein überwältigendes Licht- und Projektionsdesign und ein erstklassiger Sound die 
Night of the Proms zu einem unvergesslichen audiovisuellen Musikhappening. 


